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*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
MKR: Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW    2 

Jahrgangsstufe 9: 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

1. Halbjahr (ca. 20 Wochen) 

UV 9.1 (ca. 8 Ustd.*):  
Biodiversität und Naturschutz 

Wie entwickelt sich ein Lebens-
raum ohne menschlichen Ein-
fluss? 

Wieso ist der Schutz von Biodiver-
sität so wichtig? 
 

Wie können Arten in ihrem Le-
bensraum geschützt werden? 

Wie muss eine Landschaft struktu-
riert sein, damit Insektenvielfalt 
möglich ist? 

Wie kann nachhaltig gehandelt 
werden? 

 

IF 4:  
Ökologie und Natur-
schutz 

Naturschutz und Nachhal-
tigkeit 

• Veränderungen von  
Ökosystemen durch  
Eingriffe des Menschen 

• Biotop- und Artenschutz 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• die natürliche Sukzession eines Öko-
systems beschreiben und anthropo-
gene Einflüsse auf dessen Entwick-
lung erläutern. (UF1, UF4) 

• die Bedeutung des Biotopschutzes 
für den Artenschutz und den Erhalt 
der biologischen Vielfalt erläutern. 
(B1, B4, K4) 

• am Beispiel der Insekten Eingriffe 
des Menschen in die Lebensräume 
Wirbelloser bewerten. (B1, B2) 

• die Notwendigkeit von Naturschutz 
auch ethisch begründen. (B4) 

• Umgestaltungen der Landschaft 
durch menschliche Eingriffe unter 
ökonomischen und ökologischen As-
pekten bewerten und Handlungsopti-
onen im Sinne des Naturschutzes 
und der Nachhaltigkeit entwickeln. 
(B2, B3, K4) 

 

 

zur Schwerpunktsetzung 

− Begründung des Naturschut-
zes 

− konkrete Beispiele für Hand-
lungsoptionen mit lokalem 
Bezug 

− Beispiel für nachhaltiges Han-
deln 
 

zur Vertiefung (alternativ) 

− Nutzung des Biotopkatasters 
(MKR 2.2: Informationsaus-
wertung) / MKR 2.3 / 2.4 

− MKR 2.1-2.3, 4.1-4.4 (kon-
krete Beispiele für Hand-
lungsoptionen mit lokalem 
Bezug recherchieren und prä-
sentieren (K2, K3) 
 

zur Vernetzung 

− UV 8.1: Zusammenhang von 
Biotop- und Artenschutz  



  

*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
MKR: Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW    3 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

V 9.2 (ca. 2 Ustd.*):  
Pubertät – Zeit des Erwachsen-
werdens 

Was sind die Ursachen für Verän-
derungen des Körpers und des 
Verhaltens in der Zeit des Erwach-
senwerdens?  

Was versteht man unter Ge-
schlechtsreife? 

IF 8:  
Sexualerziehung  
 

• Umgang mit der  
eigenen Sexualität 

• Bau und Funktion der 
Geschlechtsorgane 
(Wdh.) 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 
• über die Reproduktionsfunktion hin-

ausgehende Aspekte menschlicher 
Sexualität beschreiben. (UF1) 

Zur Schwerpunktsetzung 

− Wiederholung Grundlagen 

zur Vertiefung 

− z.B. Hirnforschung  

Vernetzung 

− Klasse 6: Sexualerziehung  

− UV 10.1: Neurobiologie 

UV 9.3 (ca. 6 Ustd.*): 
Fortpflanzung und Entwicklung 

Welchen Einfluss haben Hormone 
auf die zyklisch wiederkehrenden 
Veränderungen im Körper einer 
Frau? 

Wie entwickelt sich ein  
ungeborenes Kind? 

Wie lässt sich die Entstehung  
einer Schwangerschaft  
(hormonell) verhüten? 

Welche Konflikte können sich bei 
einem Schwangerschaftsabbruch 
ergeben? 

 

IF 8:  
Sexualerziehung  
 

• hormonelle Steuerung 
des Zyklus 

• Verhütung 

• Schwangerschafts- 
abbruch 

• Umgang mit der eige-
nen Sexualität 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• den weiblichen Zyklus unter Verwen-
dung von Daten zu körperlichen Pa-
rametern in den wesentlichen Grund-
zügen erläutern. (UF2, E5) 

• die wesentlichen Stadien der Ent-
wicklung von Merkmalen und Fähig-
keiten eines Ungeborenen beschrei-
ben. (UF1, UF3) 

• die Datenerhebung zur Sicherheit 
von Verhütungsmitteln am Beispiel 
des Pearl-Index erläutern und auf 
dieser Grundlage die Aussagen zur 
Sicherheit kritisch reflektieren. (E5, 
E7, B1) 

• Verhütungsmethoden und die „Pille 
danach“ kriteriengeleitet vergleichen 
und Handlungsoptionen für 

zur Schwerpunktsetzung 

− Thematisierung der Datener-
hebung zur Sicherheit von 
Verhütungsmitteln (Pearl-In-
dex) 

 
zur Vernetzung 

− Klasse 6: Sexualerziehung  

− UV 9.6 Hormonelle Regula-
tion, Regelkreise, negatives 
Feedback 



  

*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
MKR: Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW    4 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

  
verschiedene Lebenssituationen be-
gründet auswählen. (B2, B3) 

• kontroverse Positionen zum Schwan-
gerschaftsabbruch unter Berücksich-
tigung ethischer Maßstäbe und ge-
setzlicher Regelungen gegeneinan-
der abwägen. (B1, B2) 

 

UV 9.4 (ca. 4 Ustd.*):  
Menschliche Sexualität  

Worin besteht unsere Verantwor-
tung in Bezug auf sexuelles  
Verhalten und im Umgang mit  
unterschiedlichen sexuellen  
Orientierungen und Identitäten? 
 

+ zusätzlicher Projekttag 

IF 8:  
Sexualerziehung  
 

• Umgang mit der eigenen  
Sexualität 

• Verhütung 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• über die Reproduktionsfunktion hin-
ausgehende Aspekte menschlicher 
Sexualität beschreiben. (UF1) 

• die Übernahme von Verantwortung 
für sich selbst und andere im Hinblick 
auf sexuelles Verhalten an Fallbei-
spielen diskutieren. (B4, K4) 

• bei Aussagen zu unterschiedlichen 
Formen sexueller Orientierung und 
geschlechtlicher Identität Sachinfor-
mationen von Wertungen unterschei-
den. (B1) 

• Verhütungsmethoden und die „Pille 
danach“ kriteriengeleitet vergleichen 
und Handlungsoptionen für verschie-
dene Lebenssituationen begründet 
auswählen. (B2, B3) 
 
 
 
 

zur Schwerpunktsetzung 

− altersgemäßes Grundwissen 
über Verhütungsmethoden 

− Projekttag in Kooperation mit 
externem Partner, dabei teil-
weise Arbeit in getrenntge-
schlechtlichen Gruppen 

zur Vernetzung 

− Klasse 6: Sexualerziehung 

 



  

*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
MKR: Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW    5 

JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

2. Halbjahr (ca. 18 Wochen) 

UV 9.5 (ca. 10-12 Ustd.*) 

Immunbiologie – Abwehr und 

Schutz vor Erkrankungen 

Wie unterscheiden sich  
Bakterien und Viren? 

Wie wirken Antibiotika und wes-
halb verringert sich in den letzten 
Jahrzehnten deren Wirksamkeit? 

Wie funktioniert das Immunsys-

tem? 

Wie kann man sich vor Infektions-

krankheiten schützen? 

Wie verläuft eine Aids-Erkran-

kung? 

. 

IF7:  
Mensch und Gesundheit 
 
Immunbiologie 

• virale und bakterielle 
Infektionskrankheiten 

• Bau der Bakterienzelle 

• Aufbau von Viren 

• Einsatz von  
Antibiotika  

• unspezifische und spe-
zifische Immunreaktion 

• Impfungen 

• Organtransplantation 

• Allergien 

• HIV 
 
 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• den Bau und die Vermehrung von 
Bakterien und Viren beschreiben. 
(UF1) 

• das Zusammenspiel des unspezifi-
schen und spezifischen Immunsys-
tems an einem Beispiel erläutern. 
(UF4) 

• die Immunantwort auf körperfremde 
Gewebe und Organe erläutern. (UF2) 

• den Unterschied zwischen passiver 
und aktiver Immunisierung erklären. 
(UF2) 

• die allergische Reaktion mit der Im-
munantwort bei Infektionen verglei-
chen. (UF2, E2) 

• die Bedeutung hygienischer Maßnah-
men zur Vermeidung von Infektions-
krankheiten erläutern. (UF1) 

• das experimentelle Vorgehen bei his-
torischen Versuchen zur Bekämpfung 
von Infektionskrankheiten erläutern 
und die Ergebnisse interpretieren. 
(E1, E3, E5, E7) 

• Experimente zur Wirkung hygieni-
scher Maßnahmen auf das Wachs-
tum von Mikroorganismen auswerten. 
(E1, E5) 

zur Schwerpunktsetzung 

− Auswertung von Abklatsch-
versuchen und historischen 
Experimenten (FLEMING, JEN-

NER, BEHRING o. a.) 

− Einüben von Argumentations-
strukturen in Bewertungssitu-
ationen anhand von Positio-
nen zum Thema Impfung 
(MKR 2.1 – 2.4 , 5.2) 

 
zur Vernetzung 

− Klasse 5: Kennzeichen des 
Lebendigen 

− Klasse 6: Blut und Bestand-
teile 

− UV 8.3 Parasiten 

− UV 9.6 Schlüssel-Schloss- 
Modell 

− UV 9.4: Sexualität  



  

*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
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JAHRGANGSSTUFE 9 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche Schwerpunkte 
Schwerpunkte der 

Kompetenzentwicklung 
Weitere Vereinbarungen 

• Positionen zum Thema Impfung auch 
im Internet recherchieren, auswerten, 
Strategien und Absichten erkennen 
und unter Berücksichtigung der Emp-
fehlungen der Ständigen Impfkom-
mission kritisch reflektieren. (B1, B2, 
B3, B4, K2, K4) 

• den Einsatz von Antibiotika im Hinblick 
auf die Entstehung von Resistenzen 
beurteilen. (B1, B3, B4, K4) 

UV 9.6 (ca. 8 Ustd.*) 

Hormonelle Regulation der Blut-

zuckerkonzentration 

Wie wird der Zuckergehalt im Blut 
reguliert? 

Wie funktionieren Insulin und Glu-
kagon auf Zellebene? 

Wie ist die hormonelle Regulation 
bei Diabetikern verändert? 

Wie reagiert der Körper auf 
Stresssituationen? (Vernetzung 
mit Neurobiologie) 

 

IF7:  
Mensch und Gesundheit 
 
Hormonelle Regulation 

• Hormonelle Blut- 
zuckerregulation  

• Diabetes 

• Reaktionen des Kör-
pers auf Stress 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Die Bedeutung der Glucose für den 
Energiehaushalt der Zelle erläutern. 
(UF1, UF4) 

• am Beispiel des Blutzuckergehalts 
die Bedeutung der Regulation durch 
negatives Feedback und durch anta-
gonistisch wirkende Hormone erläu-
tern. (UF1, UF4, E6) 

• Ursachen und Auswirkungen von Di-
abetes mellitus Typ I und II datenba-
siert miteinander vergleichen sowie 
geeignete Therapieansätze ableiten. 
(UF1, UF2, E5) 

• das Schlüssel-Schloss-Modell zur Er-
klärung des Wirkmechanismus von 
Hormonen anwenden. (E6) 

• Handlungsoptionen zur Vorbeugung 
von Diabetes Typ II entwickeln. (B2) 
 

zur Schwerpunktsetzung 

− Erarbeitung der Blutzuckerre-
gulation als Beispiel einer Re-
gulation durch negatives 
Feedback, Übertragung auf 
andere Regulationsvorgänge 
im menschlichen Körper  

− Nutzung des eingeführten 
Schlüssel-Schloss-Modells 
zur Erklärung der beiden ver-
schiedenen Diabetes-Typen 

− MKR 6.2: Algorithemen er-
kennen 

zur Vernetzung 

− Klasse 5: Ernährung 

− Klasse 6: Blut und Bestand-
teile 

− Klasse 6: Gegenspielerprinzip 

− UV 10.1 Stress 



  

*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
MKR: Bezüge zum Medienkompetenzrahmen NRW    7 

Jahrgangsstufe 10: 

JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

1. Halbjahr (ca. 20 Wochen) 

UV 10.1 (ca. 10 Ustd.*):  
Neurobiologie-  
Signale senden, empfangen 
und verarbeiten 

Wie steuert das Nervensystem 
das Zusammenwirken von Sin-
nesorgan und Effektor? 

Welche Auswirkungen des Dro-
genkonsums lassen sich auf 
neuronale Vorgänge zurückfüh-
ren? 

Wie entstehen körperliche 
Stresssymptome? 

IF7:  
Mensch und Gesund-
heit  

Neurobiologie 

• Reiz-Reaktions-
Schema 

• einfache Modell-
vorstellungen zu 
Neuron und Syapse 

• Auswirkungen von 
Drogenkonsum 

• Reaktionen des 
Körpers auf Stress   

Die Schülerinnen und Schüler können 

• die Unterschiede zwischen Reiz und Erre-
gung sowie zwischen bewusster Reaktion 
und Reflexen beschreiben. (UF1, UF3) 

• den Vorgang der Informationsübertragung 
an chemischen Synapsen anhand eines 
einfachen Modells beschreiben. (UF1, E6) 

• die Informationsübertragung im Nervensys-
tem mit der Informationsübertragung durch 
Hormone vergleichen. (UF3) 

• körperliche Reaktionen auf Stresssituatio-
nen erklären. (UF2, UF4) 

• die Wahrnehmung eines Reizes experimen-
tell erfassen. (E4, E5) 

zur Schwerpunktsetzung 

− didaktische Reduktion: Ana-
logie Neuron-Stromkabel 

− Bei einer Unterrichtszeit von 
8 Stunden: Kombination der 
inhaltlichen Schwerpunkte 
„Stress und Drogenkonsum“ 
zu einem alltagsnahen Kon-
text (z.B. Schulstress und Ni-
kotinkonsum) 

zur Vernetzung 

− UV 9.6 Schlüssel-Schloss-
Modell (Synapse) 

− UV 9.5 Immunbiologie 

− UV 9.6 Hormone (Stress) 

UV 10.2 (ca. 8 Ustd.*): 

Drogen und Sucht 

Welche Drogen gibt es und wie 
wirken sie? 
Wie kann eine Drogenabhängig-
keit entstehen? 

IF7:  
Mensch und Gesund-
heit  
 

• Auswirkungen von 
Drogenkonsum 

 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• von Suchtmitteln ausgehende physische 
und psychische Veränderungen beschrei-
ben und Folgen des Konsums für die Ge-
sundheit beurteilen. (UF1, B1) 

 

zur Vertiefung 

− projektartiges bzw. fächer-
übergreifendes Arbeiten 

− Kooperation mit außerschu-
lischen Partnern 

− Modelle zur Suchtentste-
hung 



  

*Hinweis: Angabe der Unterrichtsstunden in 70 min – Stunden 
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

2. Halbjahr (ca. 18 Wochen) 

UV 10.3 (ca. 9 Ustd.*):  
Die Erbinformation - eine Bau-
anleitung für Lebewesen 
 
Woraus besteht die Erbinforma-
tion und wie entstehen Merk-
male? 

Welchen Zusammenhang gibt 
es zwischen der Ausprägung 
von Merkmalen und den Erbin-
formationen? 

Welcher grundlegende Mecha-
nismus führt zur Bildung von 
Tochterzellen, die bezüglich ih-
res genetischen Materials iden-
tisch sind? 

 

IF6:  
Genetik  
 
Cytogenetik 

• DNA 

• Chromosomen 

• Zellzyklus 

• Mitose und Zelltei-
lung 

• Karyogramm 

• artspezifischer 
Chromosomensatz 
des Menschen 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• den Zellzyklus auf der Ebene der Chromo-
somen vereinfacht beschreiben und seine 
Bedeutung für den vielzelligen Organismus 
erläutern. (UF1, UF4) 

• das grundlegende Prinzip der Proteinbio-
synthese beschreiben und die Bedeutung 
von Proteinen bei der Merkmalsausprägung 
anhand ihrer funktionellen Vielfalt darstel-
len. (UF1, E6) 

• mithilfe von Chromosomenmodellen eine 
Vorhersage über den grundlegenden Ablauf 
der Mitose treffen. (E3, E6) 

• Karyogramme des Menschen sachgerecht 
analysieren sowie Abweichungen vom 
Chromosomensatz im Karyogramm ermit-
teln. (E5, UF1, UF2) 

 
 
 

zur Schwerpunktsetzung 

− vereinfachte, modellhafte 
Darstellung der Proteinbio-
synthese zur Erklärung der 
Merkmalsausbildung 

− Mitose: Fokussierung auf 
Funktion, grundsätzlichen 
Ablauf und Ergebnisse 

 
zur Vernetzung 

− UV 9.6 Schlüssel-Schloss-
Modell 

 
zu Synergien 

− einfache Teilchenvorstel-
lung (Physik, Chemie)  
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JAHRGANGSSTUFE 10 

Unterrichtsvorhaben 
Inhaltsfelder 

Inhaltliche  
Schwerpunkte 

Schwerpunkte der 
Kompetenzentwicklung 

Weitere Vereinbarungen 

UV 10.4 (ca. 9 Ustd.*): 
Gesetzmäßigkeiten der  
Vererbung 

Nach welchem grundlegenden 
Mechanismus erfolgt die Verer-
bung bei der sexuellen Fort-
pflanzung? 

 

Welche Ursache und welche 
Folgen hat eine abweichende 
Chromosomenzahl? 

 

Welche Vererbungsregeln las-

sen sich aus den Erkenntnissen 

zur sexuellen Fortpflanzung ab-

leiten? 

 

 

 

 

IF6:  
Genetik  

Cytogenetik 

• Meiose und Be-
fruchtung 

• Karyogramm 

• Genommutation 

• Pränataldiagnostik 

Regeln der Vererbung 

• Gen- und Allelbe-
griff 

• Familienstamm-
bäume 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Gesetzmäßigkeiten der Vererbung auf ein-
fache Beispiele anwenden. (UF2) 

• das Prinzip der Meiose und die Bedeutung 
dieses Prozesses für die sexuelle Fortpflan-
zung und Variabilität erklären. (UF1, UF4) 

• die Rekombinationswahrscheinlichkeit von 
Allelen modellhaft darstellen. (E6, K1) 

• Familienstammbäume mit eindeutigem Erb-
gang analysieren. (UF2, UF4, E5, K1) 

• Ursachen und Auswirkungen einer Genom-
mutation am Beispiel der Trisomie 21 be-
schreiben. (UF1, UF2) 

• Möglichkeiten und Grenzen der Pränataldi-
agnostik für ausgewählte Methoden benen-
nen und kritisch reflektieren. (B1, B2, B3, 
B4). 

zur Schwerpunktsetzung 

− Meiose: Fokussierung auf 
Funktion, grundsätzlichen 
Ablauf und Ergebnisse 

− Erbgutveränderung: Fokus-
sierung auf zytologisch sicht-
bare Veränderungen (numeri-
sche Chromosomenaberrati-
onen durch Meiosefehler) am 
Beispiel Trisomie 21 

 
zur Vernetzung 

− UV 8.6-8.8: Evolution 

− UV 9.3 Fortpflanzung und 
Entwicklung 
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